
Kontakt

Evangelische Diakonieschwesternschaft 
Herrenberg-Korntal e.V. 
Hildrizhauser Straße 29, 71083 Herrenberg

Telefon 07032 206-0 
Telefax 07032 206-233

info@evdiak.de 
www.evdiak.de

Wer die Arbeit der Evangelischen Diakonieschwestern-
schaft Herrenberg-Korntal e.V. finanziell unterstützen 
möchte, kann seine Spende auf eines der folgenden 
Konten überweisen:

Kreissparkasse Böblingen 
Konto 1 002 069 
BLZ 603 501 30 

Volksbank Herrenberg-Rottenburg  
Konto 278 009  
BLZ 603 913 10

Evangelische 
Diakonieschwesternschaft

St
an

d:
 S

ep
te

m
be

r 
20

11

Unsere Arbeitsfelder

Wir führen verschiedene Einrichtungen der Altenhilfe in 
Herrenberg und der weiteren Umgebung. 

Im Krankenhaus Herrenberg (Klinikverbund Südwest) und 
im Siloah St. Trudpert Klinikum Pforzheim tragen wir die 
Mitverantwortung für den Pflegedienst. Darüber hinaus 
betreiben wir die Evangelische Berufsfachschule für 
Haus- und Familienpflege in Korntal. Wir sind Träger des 
Ökumenischen Hospizdienstes in der Region Herrenberg. 
Angeschlossen an das Mutterhaus ist das VCH-Hotel 
Tagungsstätte Herrenberg mit Gästezimmern und 
Tagungsräumen.

Neben der Ausbildung in den Pflegeberufen bieten 
wir Praktika an für Interessierte an den Ausbildungen 
Gesundheits- und Krankenpflege sowie Altenpflege. 
Wer sich auf der Suche nach einem Beruf orientieren 
möchte, kann das bei uns im Freiwilligen Sozialen Jahr, 
im Bundesfreiwilligendienst oder im Orientierungs- und 
Berufsfindungsjahr tun.

Mitgliedschaft

Unserem Auftrag wollen wir nicht alleine nachkommen. 
Wir glauben, dass wir dazu eine Gemeinschaft brauchen. 
Deshalb suchen wir andere, die mit uns auf dem Weg sind 
und zusammen mit uns Verantwortung übernehmen –  
nicht nur für die je persönliche Arbeit, sondern darüber 
hinaus für die Arbeit der gesamten Schwesternschaft, die 
in der jeweiligen Zeit immer wieder neu gestaltet werden 
muss.

Mitglieder können Menschen aus Pflegeberufen werden, 
aber auch andere, denen Diakonie und geistliche 
Gemeinschaft ein Anliegen sind.

Ehrenamtliches Engagement nach außen und innen ist 
eine der Möglichkeiten, den diakonischen Auftrag zu 
leben – auch bei uns.

Natürlich tragen wir unsere Gemeinschaft auch finanziell 
mit.

Interessiert Sie Näheres, wenden Sie sich an Schwester 
Ines Sauter, die Oberin unserer Schwesternschaft.

Schwester Ines Sauter 
Telefon 07032 206-215 
E-Mail i.sauter@evdiak.de



Wir sind eine Glaubensgemeinschaft 

Die Mitglieder unserer Gemeinschaft gehören über-
wiegend einer evangelischen Landeskirche an. „Einheit 
in Vielfalt“ ist uns ein wichtiges Anliegen. Das findet 
seinen Ausdruck darin, dass eine Mitgliedschaft auch bei 
Zugehörigkeit zu einer der anderen christlichen Kirchen 
möglich ist. 

In der Nachfolge Jesu Christi wollen wir uns gegenseitig 
fördern und stärken. Wir feiern miteinander Gottesdienst 
und Abendmahl, wissen uns im Gebet verbunden und 
tauschen uns aus über biblische Texte, ethische Fragen 
und andere Lebensthemen.

Wir sind eine Dienstgemeinschaft 

Der Grund unserer Arbeit ist der diakonische Auftrag. 
Wir bieten eine fundierte Ausbildung in den Pflege
berufen und setzen uns für die Nachwuchsförderung ein. 
Eine hoch qualifizierte Kranken- und Altenpflege sowie 
Familienpflege ist uns wichtig. Wir unterstützen uns 
gegenseitig bei berufsbedingten Problemlagen und legen 
Wert auf Fort- und Weiterbildung. 

Wir sind eine Gemeinschaft von Frauen und Männern in 
der evangelischen Kirche, die in der Pflege kranker und 
alter Menschen sowie in der Unterstützung von Familien 
ihre Hauptaufgabe sehen. Zu uns gehören ungefähr 600 
Mitglieder, ledige und verheiratete, die den diakonischen 
Auftrag der Schwesternschaft mittragen.

Das Evangelium von Jesus Christus ist Grundlage unseres 
Lebens und Arbeitens. Diakonie ist für uns Auftrag und 
Möglichkeit, die Zuwendung Gottes, aus der wir leben, 
anderen im Alltag und in Krisen- und Grenzsituationen 
erfahrbar zu machen. Gemeinsam im Glauben leben 
und wachsen, miteinander arbeiten und feiern und in 
schwierigen Situationen füreinander da sein, ist leben-
diger Ausdruck unserer Gemeinschaft. 

Großen Wert legen wir auf ein enges und selbstver-
ständliches Verhältnis zu den Ortsgemeinden und zur 
Evangelischen Landeskirche in Württemberg und sind 
offen für ökumenische Kontakte. Die Evangelische 
Diakonieschwesternschaft Herrenberg-Korntal e.V. 
ist ein freies Werk der Evangelischen Landeskirche 
in Württemberg, gehört dem Diakonischen Werk der 
evangelischen Kirche in Württemberg an und ist Mitglied 
im Zehlendorfer Verband für evangelische Diakonie.

Als äußeres Zeichen unserer Zugehörigkeit tragen wir 
die Brosche der Schwesternschaft, die unserem Logo 
nachgebildet ist. 

Wir sind eine Weggemeinschaft 

In der Gemeinschaft erfahren wir Stärkung, Ermutigung, 
Meinungsbildung, Korrektur und Bestätigung. Dies ge-
schieht im persönlichen Kontakt untereinander genauso 
wie bei Gottesdiensten, beim Austausch über Glaubens,- 
Lebens- und Berufsthemen und in Freizeiten, bei Semi-
naren, Bibeltagen, Festen und anderen Begegnungen. 

Mutterhaus

Das Mutterhaus in Herrenberg mit Sitz der Leitung und 
Verwaltung und das Haus auf dem Roßbühl in Korntal 
sind Zentren für Zusammenkünfte und Veranstaltungen, 
Feste und Feiern, Aus- und Fortbildung, Gremien und 
Arbeitsgruppen, Erholung und Freizeit, Begegnung und 
Gemeinschaft und für geistliche und persönliche Zurü-
stung. Zusätzlich zu den Zusammenkünften in Herren-
berg und Korntal treffen sich Schwestern und Brüder 
auch am Arbeitsplatz oder in den Gemeinden.

Der geistliche Mittelpunkt unserer Schwesternschaft 
ist die Mutterhauskirche in Herrenberg. Hier feiern wir 
Gottesdienste, Andachten und Feste zu denen auch Gäste 
herzlich willkommen sind.

Leitwort der Schwesternschaft

Alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das tut alles im Namen des  
Herrn Jesus und dankt Gott, dem Vater, durch ihn.

Kolosser 3,17

Organisation

Die Schwesternschaft ist ein eingetragener Verein und 
organisiert sich selbst über die Gremien Mitglieder
versammlung, Schwestern- und Brüderrat, Verwaltungs-
rat und Vorstand. Eine zentrale Stellung nimmt der 
Schwestern- und Brüderrat ein, der als repräsentatives 
Gremium der Schwesternschaft alle wesentlichen Fragen 
berät und Richtungsentscheidungen fällt.




